
07_15 Lesetrainings L  |  www.bewegte-geschichten.ch  |  S. 1/16  07_15 Lesetrainings L 6  |  www.bewegte-geschichten.ch  |  S. 1/1  

Schlangenblick
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1. Teil
Till Eulenspiegel

Herrschaften! Auch die von euch, die noch in keinem Zirkus w
ar

en
, w

er
de

n 
ho

ffe
nt

lic
h 

w
iss

en
, w

as ein Clown ist. Erinnert ihr euch? Clowns, das sind Spassm
acher, die so bunt und ulkig herausgeputzt sind, als ob das ganze

 Ja
hr

 ü
be

r M
as

ke
nb

al
l w

är
e. 

Si
e r

en
ne

n im
 Zirk

us immer hinter den dressierten Pferden her, wollen aufspringen, fallen in den Sand und überkugeln sich. Sie versuchen Zauberkunststücke, die natü
rli

ch
 n

ich
t g

el
in

ge
n.

 U
nd

 w
ei

l d
ie

 C
lo

w
ns

 al
les

 ve
rkehrt m

achen, lachen sich die Zuschauer schief. Und nun stellt euch einm
al vor: Ein solcher Clow

n ginge eines schönen Tages aus dem Zirkus fort! Ohne einen Pfennig Geld und ohne dem Zirk
us

di
re

kt
or

 e
tw

as
 zu

 sa
ge

n!
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Schnelle Augen
4 	
  Schnelle	
  Augen	
   	
  4	
  

Till	
  Eulenspiegel	
  1.2	
  

	
  

	
  

In	
  einem	
  scheckigen,	
  völlig	
  verrückten	
  Anzug!	
  

Ohne	
  etwas	
  Richtiges	
  gelernt	
  zu	
  haben;	
  ohne	
  

Koffer	
  und	
  Spazierstock;	
  ohne	
  Eltern	
  und	
  

reiche	
  Verwandte!	
  Er	
  ginge	
  ganz	
  einfach	
  aus	
  

dem	
  Ort	
  hinaus	
  und	
  wanderte	
  die	
  Landstrasse	
  

entlang	
  und	
  quer	
  durch	
  die	
  rauschenden	
  

Wälder;	
  bis	
  er	
  in	
  eine	
  kleine	
  Stadt	
  käme.	
  Und	
  

dort	
  stünde	
  ein	
  dicker	
  Bäckermeister	
  vor	
  der	
  

Ladentür.	
  Der	
  sähe	
  den	
  Clown	
  des	
  Wegs	
  

kommen	
  und	
  würde	
  sagen:	
  „Nanu,	
  was	
  bist	
  du	
  

denn	
  für	
  eine	
  komische	
  Figur?“	
  „Ich?“,	
  würde	
  

der	
  Clown	
  antworten.	
  „Ich	
  bin	
  ein	
  wandernder	
  

Bäckergeselle.	
  Haben	
  Sie	
  vielleicht	
  zufällig	
  

eine	
  Stelle	
  frei?“	
  Toll,	
  was?	
  Und	
  nun	
  stellt	
  euch	
  

gar	
  vor,	
  der	
  Bäckermeister	
  engagierte	
  den	
  

wandernden	
  Clown	
  tatsächlich	
  als	
  

Bäckergesellen!	
  

	
   scheckigen	
  

gelernt	
  

Spazierstock	
  

Verwandte	
  

wanderte	
  

quer	
  

kleine	
  

dicker	
  

Ladentür	
  

würde	
  

komische	
  

wandernder	
  

vielleicht	
  

Toll	
  

engagierte	
  

wandernden	
  

Bäckergesellen	
  
	
  

	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
   	
   	
  

	
  

2. Teil
Till Eulenspiegel
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Bergsteigen
1

	
  

	
  

Bergsteigen	
   	
  1	
  

Till	
  Eulenspiegel	
  1.3	
  

	
  
	
  

	
  
Einen	
  Kerl,	
  

der	
  noch	
  nie	
  im	
  

Leben	
  Teig	
  

gerührt	
  oder	
  

Semmeln,	
  geschweige	
  

Apfeltorte	
  gebacken	
  hat!	
  

Könnt	
  ihr	
  euch	
  denken,	
  was	
  er	
  

anstellen	
  würde?	
  Unfug	
  würde	
  er	
  

anstellen.	
  Nichts	
  als	
  lauter	
  

Unfug.Und	
  wenn	
  er	
  genug	
  Unfug	
  

angestellt	
  hätte?	
  Dann	
  würde	
  ihn	
  

wahrscheinlich	
  der	
  brave,	
  dicke	
  

Bäckermeister	
  hinausfeuern.	
  Und	
  dann	
  müsste	
  

er	
  weiterwandern.	
  Bis	
  er	
  in	
  einem	
  anderen	
  Ort	
  

vielleicht	
  von	
  einem	
  Schuhmachermeister	
  

folgendermassen	
  angesprochen	
  würde:	
  „Was	
  bist	
  du	
  

denn	
  für	
  einer,	
  hm?“	
  „Ich?“,	
  würde	
  der	
  Clown	
  antworten.	
  

„Ich	
  bin	
  ein	
  wandernder	
  Schustergeselle.“	
  	
  

3. Teil
Till Eulenspiegel
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Klarheit schaffen
7 	
  Lesetraining	
   	
  7	
  

	
  
	
  

	
  

Klarheit	
  schaffen	
  
	
  
Bei	
  diesem	
  Text	
  sind	
  die	
  Abstände	
  verloren	
  gegangen.	
  Wichtige	
  Textstellen	
  
werden	
  mit	
  einem	
  grossen	
  Buchstaben	
  gezeigt:	
  Satzanfang	
  und	
  Nomen.	
  
	
  
Die	
  Gross-­‐	
  und	
  Kleinbuchstaben	
  helfen	
  beim	
  Lesen!	
  

	
  

UndderSchuhmachermeisterwürdesagen:„Dasistjagrossartig!MeinGeselleliegtim

Krankenhaus.Kommherein!BismorgenmüssenzwanzigPaarStiefelbesohltwerden.“

Oje!Könntihrmirglauben,dassessoeinenmerkwürdigenMenschengegebenhat?Nein

?Eshatihngegeben!MeinEhrenwort!Esistfreilichschonlangeher.ImMittelalter,vorse

chshundertJahren,gabeseinenZirkusclown,derdurchDeutschlandzogund,wohiner

auchkam,Unfuganstellte,bisesseinenLandsleutenschwarzvorAugenwurde.DieserC

lownhiessTillEulenspiegel.UnddasEinzige,waserausserseinenPossenkonnte,ward

asSeiltanzen.DocherhattekeineLust,imZirkusundaufdenJahrmärktenaufzutreten.E

rwolltenicht,dassdieanderenüberihnlachten.Sondernerwollteüberdieanderenlach

en.DarumzogerinDeutschlandvonOrtzuOrt.Undüberall,wohinerkam,ergriffereiligs

tirgendeinenBeruf,vondemernichtsverstand.ErwarnacheinanderBäcker,Schuster

undSchneider,Turmbläser,WahrsagerundArzt,Schmied,KochundPastor,Tischler,Fl

eischer,HeizerundUniversitätsprofessor.	
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Till Eulenspiegel
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5. Teil
Till Eulenspiegel

Es gab kaum einen Beruf, den er nicht gelegentlic
h au

sü
bt

e,
 u

nd
 k

ei
ne

n 
Be

ru
f, d

en
 er v

erstand. So war Till Eulenspiegel nicht nur einer der grössten Clow
ns aller Zeiten, sondern bestimmt der eigenartigste. W

eil
 er

 eb
en

 n
ic

ht
 im

 Z
ir

ku
s a

uf
tr

at
, s

on
de

rn
 m

itte
n im

 wirklichen Leben! Manche, die er auf diese W
eise hineingelegt hatte, lachten hinterher und nahmen ihm seine Streiche nicht weiter übel. D

as w
ar

en
 di

e G
es

ch
ei

te
st

en
. D

ie
 m

ei
st

en
 w

ur
de

n 
ab

er
 sc

hrecklich böse auf ihn und ruhten nicht eher, als bis sie sich gerächt hatten. Das w
ar sehr dum

m
 von ihnen. Denn Eulenspiegel hatte ein gutes Gedächtnis. Nach Jahr und Tag tauchte er p

lötzl
ich

 w
ied

er
 au

f u
nd

 v
er

ul
kt

e 
si

e,
 d

as
s i

hn
en

 H
ör

en
 u

nd
 Se

he
n v

er
ging. Im

mer lachte er als Letzter.
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Schnelle Augen
4 	
  Schnelle	
  Augen	
   	
  4	
  

Till	
  Eulenspiegel	
  1.6	
  

	
  

	
  

Die	
  Zahl	
  der	
  Geschichten,	
  die	
  man	
  sich	
  vom	
  

Till	
  Eulenspiegel	
  erzählt	
  und	
  die	
  in	
  alten	
  

Büchern	
  berichtet	
  werden,	
  ist	
  sehr	
  gross.	
  Und	
  

wenn	
  ich	
  sie	
  euch	
  alle	
  miteinander	
  berichten	
  

wollte,	
  würde	
  das	
  Bilderbuch	
  so	
  viel	
  wiegen,	
  

dass	
  ihr’s	
  nicht	
  heben	
  noch	
  tragen	
  könntet.	
  

Drum	
  will	
  ich	
  nur	
  zwölf	
  seiner	
  seltsamen	
  

Abenteuer	
  erzählen	
  und,	
  wie	
  sich	
  das	
  gehört,	
  

mit	
  dem	
  ersten	
  anfangen.	
  Dieses	
  erste	
  

Abenteuer	
  	
  Eulenspiegels	
  war	
  seine	
  Taufe.	
  

	
   Geschichten	
  

erzählt	
  

berichtet	
  

miteinander	
  

Bilderbuch	
  

heben	
  

zwölf	
  

erzählen	
  

anfangen	
  

Eulenspiegels	
  

	
  
	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
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7. Teil
Till Eulenspiegel

Es ist traurig, aber w
ahr. Der arme Junge wurde dreimal getauft! 

Wer w
eis

s, 
vi

el
le

ic
ht

 tr
ug

 d
as

 d
ar

an
 Sc

huld, dass er später so ein komischer Vogel wurde. M
öglich ist alles. Na ja. Geboren wurde der kleine Eulenspiegel jedenfalls

 nu
r e

in
m

al
. U

nd
 z

w
ar

 z
w

is
ch

en
 Lü

ne
burg und Braunschweig, in dem Dorf Kneitlingen. Und weil Kneitlingen so klein w

ar, dass es keine Kirche hatte, musste der Junge in Ambleben getauft w

erd
en

. A
m

bl
eb

en
 h

at
te

 e
in

e 
Ki

rc
he

, u
nd

 d
er

 P
as

to
r h

iess 
Arnolf P

faffenmeyer. Pastor Pfaffenmeyer machte seine Sache sehr schön. Eulenspiegels M
utter w

ar zw
ar im

 Bett geblieben, weil sie krank war. Aber die anderen Frauen, die mit n
ach

 Ambl
eb

en
 in

 d
ie

 K
irc

he
 g

ek
om

m
en

 w
ar

en
, f

an
de

n 
di

e F
eie

rli
ch

keit g
rossartig, obwohl der kleine Till ziemlich brüllte.
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Schnelle Augen
4 	
  Schnelle	
  Augen	
   	
  4	
  

Till	
  Eulenspiegel	
  2	
  

	
  

	
  

Das	
  war	
  seine	
  erste	
  Taufe.	
  Hinterher	
  gingen	
  

alle	
  ins	
  Wirtshaus.	
  Erstens,	
  weil	
  Eulenspiegels	
  

Vater	
  sie	
  eingeladen	
  hatte,	
  und	
  zweitens,	
  weil	
  

sie	
  Durst	
  hatten.	
  So	
  etwas	
  kann	
  vorkommen.	
  

Es	
  gab	
  Freibier.	
  Es	
  wurden	
  Reden	
  gehalten.	
  

Und	
  die	
  Hebamme,	
  die	
  das	
  Steckkissen	
  

mitsamt	
  dem	
  Baby	
  von	
  Kneitlingen	
  nach	
  

Ambleben	
  getragen	
  und	
  hier	
  übers	
  

Taufbecken	
  gehalten	
  hatte,	
  hatte	
  den	
  grössten	
  

Durst	
  und	
  trank	
  am	
  meisten.	
  Als	
  sie	
  nun	
  am	
  

späten	
  Nachmittag	
  aufbrachen,	
  um	
  nach	
  

Kneitlingen	
  heimzuwandern,	
  hatte	
  die	
  ganze	
  

Gesellschaft	
  einen	
  sanften	
  Schwips.	
  Die	
  

Hebamme	
  natürlich	
  auch.	
  	
  

	
  

	
  

	
  

	
   erste	
  

Wirtshaus	
  

eingeladen	
  

vorkommen	
  

Freibier	
  

Steckkissen	
  

mitsamt	
  

getragen	
  

gehalten	
  

meisten	
  

aufbrachen	
  

heimzuwandern	
  

sanften	
  

natürlich	
  

	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
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Bergsteigen
1

	
  

	
  

Bergsteigen	
   	
  1	
  

Till	
  Eulenspiegel	
  3	
  

	
  
	
  

	
  
Und	
  als	
  sie	
  

über	
  einen	
  

schmalen	
  

Brückensteg	
  

mussten,	
  der	
  keine	
  

Geländer	
  hatte,	
  bekam	
  die	
  

Hebamme	
  einen	
  

Schwindelanfall	
  und	
  purzelte,	
  

hast	
  du	
  nicht	
  gesehen,	
  von	
  dem	
  Steg	
  

in	
  den	
  Bach	
  hinunter.	
  Mitsamt	
  dem	
  

Steckkissen	
  und	
  dem	
  kleinen	
  Till.	
  Das	
  war	
  

seine	
  zweite	
  Taufe.	
  Passiert	
  war	
  den	
  beiden	
  

weiter	
  nichts.	
  Sie	
  sahen	
  nur	
  masslos	
  dreckig	
  

aus.	
  Denn	
  der	
  Bach	
  war,	
  so	
  mitten	
  im	
  Sommer,	
  

ziemlich	
  ausgetrocknet	
  und	
  voller	
  Schlamm.	
  Die	
  

Hebamme	
  heulte.	
  Eulenspiegels	
  Vater	
  schimpfte.	
  Und	
  

der	
  kleine	
  Till	
  schrie	
  wie	
  am	
  Spiess.	
  Kinder,	
  sah	
  der	
  Junge	
  

schmutzig	
  aus!	
  Er	
  wäre	
  fast	
  erstickt.	
  	
  

9. Teil
Till Eulenspiegel

07_15 Lesetrainings L  |  www.bewegte-geschichten.ch  |  S. 9/16  



07_15 Lesetrainings L  |  www.bewegte-geschichten.ch  |  S. 10/16  07_15 Lesetrainings L 7  |  www.bewegte-geschichten.ch  |  S. 1/1  
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7 	
  Lesetraining	
   	
  7	
  

	
  
	
  

	
  

Klarheit	
  schaffen	
  
	
  
Bei	
  diesem	
  Text	
  sind	
  die	
  Abstände	
  verloren	
  gegangen.	
  Wichtige	
  Textstellen	
  
werden	
  mit	
  einem	
  grossen	
  Buchstaben	
  gezeigt:	
  Satzanfang	
  und	
  Nomen.	
  
	
  
Die	
  Gross-­‐	
  und	
  Kleinbuchstaben	
  helfen	
  beim	
  Lesen!	
  

	
  

AlssieinKneitlingenankamen,wurdeTillsofortindieBadewannegestecktundsolange

mitWasserbegossen,biserwiedermanierlichaussah.Unddaswarnunsozusagensein

edritteTaufe.AlsPastorPfaffenmeyeramnächstenTagvonderSacheerfuhr,schüttelte

erseingrauesHauptundsagte:„WenndasnurgutgehtmitdemJungen!Dreimalgetauft

werden,dashältkeinKindaus.Waszuvielist,istzuviel.“UnddamitsolltederPastorPfaff

enmeyerjanunwirklichRechtbehalten.TillwarschonalsKindeinrechterLausejunge.

ErärgertedieKneitlinger,woerkonnte.SiebeschwertensichjedesMalbeidenEltern,ab

ermeistwardemBengelnichtsnachzuweisen.UndderVaterzogihmzwardanndieHos

enstraff,weilerdachte:dieKneitlingerwerdenschonRechthaben,eskannnichtsschad

en.DochwarumerdenJungenversohlte,wussteereigentlichnie.Na,dasärgertedannd

enkleinenTill,unddannärgerteerdieKneitlingerwieder,unddannärgertensichdieKn

eitlingernochmehr,undzumSchlussbekamTillwiederHiebe.DaswurdedemVatermit

derZeitzuanstrengend.Erbegannzukränkelnundstarb.	
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11. Teil
Till Eulenspiegel

Nun zog die M
utter m

it dem Jungen aus Kneitlin
gen fo

rt
 u

nd
 in

 ih
r H

ei
m

at
dorf a

n der Saale. Till war mittlerweile sechzehn Jahre alt geworden und sollte einen Beruf e

rg
re

ife
n.

 A
be

r e
r d

ac
ht

e n
ich

t i
m Traum daran. Stattdessen lernte er auf dem

 W
äscheseil, das auf dem Boden gezogen war, Seiltanzen. Wenn ih

n die 
M

ut
te

r d
ab

ei
 e

rw
is

ch
te

, k
le

tte
rte

 er s
chleunigst aus dem Bodenfenster und setzte sich aufs Dach. Dort w

artete er dann, bis sie wieder gut war. Das Bodenfenster ging auf d

en Fl
us

s h
in

au
s. 

Un
d 

al
s T

ill
 d

as
 S

ei
lta

nz
en

 ei
nigerm

assen konnte, spannte er das Seil vom Boden aus über die Saale hinw
eg zu dem

 Bodenfenster eines Hauses, das am anderen Ufer stand. Die Kinder, die das beobach
tet

 hat
te

n,
 u

nd
 d

ie
 N

ac
hb

ar
n,

 d
ie

 a
us

 d
en

 F
en

st
er

n g
uc

kte
n, sp

errt
en Mund und Nase auf, als Till das Seil betrat und langsam darauf balancierte, ohne herunterzufallen.
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4 	
  Schnelle	
  Augen	
   	
  4	
  

Till	
  Eulenspiegel	
  6	
  

	
  

	
  

An	
  beiden	
  Ufern	
  versammelten	
  sich	
  die	
  Leute	
  

und	
  blickten	
  in	
  die	
  Luft.	
  Sie	
  waren	
  fast	
  so	
  

gespannt	
  wie	
  das	
  Seil.	
  Schliesslich	
  wurde	
  auch	
  

Eulenspiegels	
  Mutter	
  aufmerksam.	
  Sie	
  

kletterte,	
  so	
  schnell	
  es	
  ging,	
  zum	
  Boden	
  

hinauf,	
  schaute	
  aus	
  dem	
  Fenster	
  und	
  schlug	
  

die	
  Hände	
  überm	
  Kopf	
  zusammen.	
  Ihr	
  Herr	
  

Sohn	
  stand,	
  mitten	
  über	
  dem	
  Fluss,	
  auf	
  ihrer	
  

Wäscheleine	
  und	
  machte	
  Kunststückchen!	
  

Kurz	
  entschlossen	
  nahm	
  sie	
  das	
  

Kartoffelschälmesser	
  aus	
  der	
  Schürzentasche	
  

und	
  schnitt	
  –	
  ritsch!	
  –	
  die	
  Leine	
  durch.	
  Und	
  

Till,	
  der	
  nichts	
  gemerkt	
  hatte,	
  fiel	
  sozusagen	
  

aus	
  allen	
  Wolken.	
  Er	
  fiel	
  aus	
  den	
  Wolken	
  

kerzengerade	
  in	
  den	
  Fluss	
  und	
  musste,	
  statt	
  

auf	
  dem	
  Seil	
  zu	
  tanzen,	
  in	
  der	
  Saale	
  baden.	
  

	
   versammelten	
  

blickten	
  

Schliesslich	
  

aufmerksam	
  

kletterte	
  

Fenster	
  

überm	
  

mitten	
  

Kunststückchen	
  

entschlossen	
  

Schürzentasche	
  

Leine	
  

gemerkt	
  

Wolken	
  

musste	
  

tanzen	
  
	
  

	
  

	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
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Bergsteigen
1

	
  

	
  

Bergsteigen	
   	
  1	
  

Till	
  Eulenspiegel	
  7	
  

	
  
	
  

	
  
Die	
  Kinder	
  

und	
  die	
  

Nachbarn	
  und	
  

überhaupt	
  alle,	
  die	
  

das	
  mit	
  angesehen	
  

hatten,	
  lachten	
  sich	
  halb	
  tot	
  

und	
  ärgerten	
  Till	
  durch	
  

schadenfrohe	
  Zurufe.	
  Er	
  

krabbelte	
  ans	
  Ufer	
  und	
  tat,	
  als	
  hätte	
  

er	
  nichts	
  gehört.	
  Doch	
  im	
  Stillen	
  nahm	
  

er	
  sich	
  vor,	
  ihnen	
  ihre	
  Schadenfreude	
  

heimzuzahlen.	
  Wenn	
  möglich	
  mit	
  Zinsen.	
  

Schon	
  am	
  nächsten	
  Tag	
  spannte	
  er	
  also	
  sein	
  Seil	
  

von	
  neuem.	
  Diesmal	
  machte	
  er	
  es	
  aber	
  nicht	
  am	
  

Bodenfenster	
  seiner	
  Mutter	
  fest.	
  Denn	
  er	
  wollte	
  nicht	
  

schon	
  wieder	
  in	
  der	
  Saale	
  baden.	
  Weil,	
  wie	
  es	
  heisst,	
  von	
  

dem	
  zu	
  häufigen	
  Baden	
  die	
  Haut	
  dünn	
  wird.	
  Nein,	
  er	
  

spannte	
  das	
  Seil	
  zwischen	
  zwei	
  anderen	
  Häusern	
  aus,	
  hoch	
  in	
  

der	
  Luft,	
  aber	
  so,	
  dass	
  Frau	
  Eulenspiegel	
  es	
  nicht	
  sehen	
  konnte.	
  

Natürlich	
  kamen	
  die	
  Kinder	
  wieder	
  angerannt,	
  und	
  Bauern	
  und	
  

Bäuerinnen	
  kamen	
  auch.	
  Sie	
  lachten	
  und	
  machten	
  Witze	
  über	
  Till	
  und	
  

fragten,	
  ob	
  er	
  wieder	
  vom	
  Seil	
  fallen	
  wolle.	
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Klarheit schaffen
7 	
  Lesetraining	
   	
  7	
  

	
  
	
  

	
  

Klarheit	
  schaffen	
  
	
  
Bei	
  diesem	
  Text	
  sind	
  die	
  Abstände	
  verloren	
  gegangen.	
  Wichtige	
  Textstellen	
  
werden	
  mit	
  einem	
  grossen	
  Buchstaben	
  gezeigt:	
  Satzanfang	
  und	
  Nomen.	
  
	
  
Die	
  Gross-­‐	
  und	
  Kleinbuchstaben	
  helfen	
  beim	
  Lesen!	
  

	
  

Einigeriefen,ermüsseunbedingtherunterfallen,sonstmacheihnendieganzeSachekei

nenSpass.Eulenspiegelabersagte:„HeutezeigeicheuchetwasnochvielSchöneres.Ihr

müssteurelinkenSchuheausziehenundmiraufsSeilgeben.SonstkannichdasKunststü

ckleidernichtmachen.“Erstwolltensienichtrecht.Dochdannzogeinernachdemander

nseinenlinkenStiefelaus,undschliesslichhatteTillhundertzwanziglinkeSchuhevorsi

chliegen!ErknüpftesiemitdenSchnürsenkelnzusammenundkletterte,mitdemStiefel

bergbeladen,aufsSeilhinauf.UnterihmstandenhundertzwanzigZuschauer,undjeder

vonihnenhattenurnocheinenSchuhan.Eulenspiegelgingnun,vorsichtigbalancieren

d,mitdemriesigenSchuhbündelSchrittfürSchrittaufdemSeilvorwärts.AlserinderMit

tedesSeilsangekommenwar,knüpfteerdieSenkelaufundrief:„Aufgepasst!“Unddann

warferdiehundertzwanzigSchuheaufdieStrassehinunter.„DahabtihreurePantinen

wieder!“,rieferlachend.„Passtabergutauf,dassihrsienichtvertauscht!“	
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Schlangenblick
6
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Da lagen nun hundertzw
anzig Schuhe auf der Strasse, und drumherum st
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rz

ig
 M

in
ut

en
, b

is
 je

de
r s

ei
ne

n 
lin

ke
n 

Sc
hu

h w
iederhatte. Aber wie die armen Leute aussahen! Sie hatten Beulen am

 Kopf und Löcher in den H
osen. Sieben Zähne lagen auf der Strasse. Und neunzehn Bauern und elf Kinder konnten kau
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Schnelle Augen
4 	
  Schnelle	
  Augen	
   	
  4	
  

Till	
  Eulenspiegel	
  10	
  

	
  

	
  

Alle	
  aber	
  schworen	
  sie,	
  Till	
  kurz	
  und	
  klein	
  zu	
  

prügeln,	
  wenn	
  sie	
  ihn	
  erwischten.	
  Nur,	
  das	
  mit	
  

dem	
  Erwischen	
  war	
  schwierig.	
  Denn	
  Till	
  ging	
  

ein	
  Vierteljahr	
  lang	
  nicht	
  vor	
  die	
  Tür.	
  Er	
  sass	
  

die	
  ganze	
  Zeit	
  bei	
  seiner	
  Mutter	
  im	
  Haus.	
  Und	
  

sie	
  freute	
  sich	
  und	
  sagte:	
  „Das	
  ist	
  recht,	
  mein	
  

Sohn.	
  Endlich	
  bist	
  du	
  vernünftig	
  geworden.“	
  

Die	
  Ärmste!	
  

	
   schworen	
  

erwischten	
  

Erwischen	
  

Vierteljahr	
  

Mutter	
  

freute	
  

vernünftig	
  

Ärmste	
  

	
  

	
  

	
  
	
  

	
  

	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
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  3	
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